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Manfred von Brauchitsch® 


KAMPF 


Ein Haro van Peski-Majestic-Film der Ufa 


Manuskript: Dr. Wallner und Roswalt nach einer Idee von Stoll 
bearbeitet von Heinz Gordon und Frank Arnau . 


Künstlerische Gesamtleitung: Haro van P eski 
Regie: Erich Schönfelder 
Produktionsleitung: Stoll 


Musik: Marc Roland / Texte: Friedrich Schwarz 
Photographie: Willi Winterstein / Ton: Max Kagelmann und Dr. Beker / Bauten: Herrmann und Günther 


Die Kleider der Hauptdarstellerinnen wurden vom Modellhaus Jenny-Moden, Salon Marlid und 
Max Becker geliefert. Die Anzüge des Herrn von Brauchitsch von der Firma Wendt & Redlich. 


Darst 
Robert Wen, Autorennfahrer . Manfred von Brauchitsch 


Seile Moktek' 30 aa es nlara Lucie Höflich 
Steppke, Wenks Monteur ...... Kurt Ves; 

Kurt er, Autorennfahrer ....... G.H. Schnell 
Eva, seine Frau ee asie V Holi 
Charlotte, Evas Freundin .. 2.2. .... | 
Direktor Wagemann. . . 2.» 222.220. 


Kapellen: Gerhard Hoffmann 


el’ er: 


Brandt, Manager des Mercedes-Teams . . . . Hans Leibelt 
N A ER Blandine Ebinger 
EEE en alas le wa Nana Lia Eibenschütz 
Monk Biene ee ie re. a Henry Lorenzen 
Schnekendorf ar co... 0.0 Hubert von Meyerinck 
Anna, Faktotum bei Wendks . . .» » . » » Josephine Dora 
Rundfunkberichterstatter . . » » » +» Dr. Paul Laven 


und das Ufa-Jazz- Orchester 


Aufgenommen auf Klangfilm 7 AFIFA-Tonkopie 
Die Noten der Musikstücke sind im Wiener -Bohtme Verlag, Berlin SW 19, erschienen. 


@ EIN FILM IM UFALEIH hi; 


Weltvertrieb: HARO VAN PESKI-FILM G.m.b.H. 
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rn P Berlin, Kurfürstendamm 225 / Tel.: Bismarck 5565 u. 4044 


"Wer auch nur ein bißchen vom Autospo we 
kennt Robert Wenck, den berühmten Renn ah Y 
der in ununterbrochenem Siegeslauf Euröpasungss 
die ganze Welt durcheilte. Nun, nach anderthalb 
Jahren, war er wieder zu Hause angelangt, um sich 
„bei Muttern“ mal gründlich zu erholen von denszs E 
vielen Siegen und vom Gefeiertwerden, was bei- x 
nahe ebenso anstrengend ist. Unzertrennlich von ; 
seinem Herrn und Gebieter war auch Steppke, j 
Wencks treuer Monteur, mit in die Heimat zurückgekehriäug 
wo ihn Hilde, seine ebenso temperamentvolle Brauße 
wie perfekte Stenotypistin, nicht so sehnsüchtig erwartete == 
wie es eigentlich hätte sein sollen, denn die gute Hilde 
litt etwas an zu weitem Herzen, eine Eigenschaft, in die 
Steppke sich mit ihr erfolgreich teilte. — Lange dauerte 
die Ruhepause für Wenck und seinen Monteur nicht, denn 
chon winkte ein neues Rennen in den Bergen bei Frei- 
burg. Auf diesen Wettbewerb freut sich Robert ganz 

© besonders, denn hier wird er nach langer Zeit wieder” 
a 3% einmal mit seinem alten Freund und Konkur- 
q BEAT renten Kurt Harder kämpfen. Robert Wenck, 


Wir wollen gute Freunde sec 
Marsch -Foxtrot 


Wir wollen gute Freunde sein, 
wir beide, Du und ich. 
Wir stehen füreinander ein, 


wir beide, Du und idı. s 
Was gibt es Schön’res auf der Welt, 
als wenn man ireu zusammenhält. 


Kurt Harder 
2 die beiden 
besten heimischen Herren- 
fahrer, beide tollkühn, zu- 


verlässig und sicher — das 

weiß jeder Fachmann, und Direktor Wagemann, der 

bekannte Fabrikanfder berühmtesten deutschen Marke, 

hätie sie am liebsten alle beide gehabt in dem großen 

Rennen auf dem Nürburg-Ring, wo die beste inter- 

nationale Klasse zusammenkam. — Beim Training auf 

der Freiburger Bahn trifft Wenck den Freund, und nach- 

her sitzen sie gemütlich beisammen. Wenck muß die 

Karte an Harders junge Frau mitunterschreiben und 

graiuliert nachträglich dem strahlenden jungen Ehe- 

mann, der den Freund herzlich einlädt, doch nach dem 

Rennen ein paar Tage mit ins Seebad zu kommen, 

wo die junge Frau mit einer Freundin ihren Sommer- 

urlaub verbringt. - Auch Steppke denkt an seine Hilde, 

{ die sicherlich in Treue seiner harrt. Er ahnt nicht, daß 
liebe Mädchen gerade um diese Zeit im D-Zug sitzt und im Abiteil 
netten, eleganten fremden Herrn warme Würstchen mif Senf ibt. 

Daß der netie Herr der Generaldirektor Wagemann ist, erfährt Hildchen 
erst, nachdem sie ihm gründlich vorrenommiert hat von ihrem Mercedes 
ünd ihrem Steppke, dem berühmten Rennfahrer, den sie in Freiburg 
besuchen will. Sie findet sich nämlich in Freiburg plötzlich als Wagemanns 
Ersatz - Sekretärin wieder, und Steppke weiß nicht, ob er wacht oder träumt, 
er seine Hilde an der Schreibmaschine sieht. — Wagemann läßf durch 
en Manager Brandt mit Harder verhandeln, und es gelingt, den 

n Rennfahrer für das Nürburg-Rennen zu verpflichten. — Der 
Freiburger Bergrekord wird mit Einzelstart ge- 

fahren. Der Franzose Ferron ist der gefährlichste 

Gegner. Aber dann kommt Harder! Wird es einen 

neuen Weltrekord geben? Donnernd braust der 

SRennwagen in die schwierige Bahn. Pech! Harder 

hat Ölrohrbruc, muß ausscheiden! Robert Wen 

Kfetiig zum Start. Gleich darauf verschwindet unter 

sbeläubendem Kompressorgeheul der Renn- 


eagen inder ersten Kurve. In atemloser Spanı 
kausche das Publikum dem Rundfunkreporter. Jetzt 
X ‚zorbeil Er nähert sich dem Ziel! Hurra! 


ö % 


) Heute nacht wii 


Robert Wenck, Sieger im Freiburger 
Bergrennen! — Die ganze Stadt feiert 
den Sieger. Harder, den ein Telegramm 
nach Italien ruft, bittet Wenck, doch schon 
vorauszufahren ins Seebad zu seiner 
Frau. — Auf dem Monteurball geht es 
hoch her, besonders, als Wagemann 
und die Rennfahrer erscheinen. Hilde 
ist in ihrem Element, übermütig und 
lustig trägt sie ihr neuestes Lied vor: 


Heute nacht, heufe nacht wird es richtig, Sind bis morgen ohne Sorgen, 
und das ist wichlig, gerade wie der Mops im Paletoi. 
denn heute isf mir so! Heute nacht, heute nacht wird es richtig, 


Heute nacht, heufe nacht wird's was geben, denn grade ausgerechnet heute ist mir so! 
heute woll'n wir leben — das sowieso! 
Pr 


” Jeder glaubt ihr, daß ihr wirklich „so“ 
“ ist, nur Steppke sieht sich mit 
nz wütenden Augen. um. Eine 
Keilerei liegt förmlich in der 
Luft, aber Steppkes Wut ent- 
lädt sich schließlich doch 
nur in einer Rede. — Als 
Wenck das Strandhotel 
betritt, in dem Harders 


Texi von Pfiedrich E- g 


Musik von Marc Roland 


= ss —zein era 


und das ist wich - tig, denn heute ist mir 


Frau wohnt, sieht er im Vestibül ein 
reizendes junges Mädchen, „Eva“ rufi 
er und erkennt entzückt seine alte Liebe, 
seine sübe blonde Eva, mit der er so 
glücklich war, der er ewige Treue schwor 
und die er dann im Trubel seines $port- 
lebens doc vergab. Sofort flammt die 
alte Liebe wieder auf, Eva ist noch 
„hübscher geworden, findet Robert, und 
will die Hand der Geliebten gar nicht mehr loslassen. Eine Minute 
später weiß er, daß Eva Harders Frau wurde. Ihr Mann ahnt nichts 
von ihren alten Beziehungen zu Robert Wenck. — Auf einer Auto- 
fahrt sind Robert und Eva allein. Als er in Evas Augen blickt, fühlt 

er, daß ihm die Frau gehört, und in einem langen Kuß finden sich 
die Liebenden. — Kurt Harder ist angekommen. Ein altes Moment- 
foto von vor 2 Jahren verrät ihm Roberts Beziehungen zu Eva. 
Die Autofahrt zu zweien sagt genug. In Zorn und Haß scheiden 
die Freunde voneinander. — Das große Rennen auf dem Nürburg- 
Ring beginnt! Der Zeiger der Uhr steht auf 10. In rasender Fahrt 
starten die Rennwagen. Der blaue Wagen des Italieners führt, dicht 
hinter ihm Wenck, dahinter Harder. Wenck, verbissen und verstört, 
fährt wie ein Wahnsinniger. Er überholt den Italiener. Meldung vom 
Karussell: Wenck führt vor Harder. Großer Kampf zwischen 
Wenck und Harder! Da! Was ist los!? Wenck ist in voller Fahrt 
gegen die Felswand gefahren. Harder kommt heran, fährt wie 
toll in die Kurve. Er springt aus dem Wagen, will zur Unglücks- 
"ya stelle, reißt Wenck aus dem brennenden Wagen. Der 
f Italiener hat wieder die Führung. Aber Harder ist 
Yzs I noch da. Schon holt er in rasendem Tempo wieder 

‚ auf,«kämpft sih an den führenden Italiener heran. 

- Da kommen sie!-Harder voran! Bravo Harder! Sieg! Sieg! — 
An Wencks Lager steht Kurt Harder. Zwei Freunde blicken sich an, 
dann legt Harder Evas Hand in die des Freundes und geht still 
wieder hinaus. Draußen erwartet. die begeisterte Menge den Sieger. 


her „‚Film-Kurler' G,m.b. MH. Tageszeitung (Verlau Alfred Weiner, G.m. b, MH.) 
ener 811.32, Für Deutschland ı Kinzelpreis 20 Pi. tiallruck von August Scherl 
Wh. Für den lohalt verantwortlichı Hamann Weist, Derlio-Mariendorl. 
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